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Nach des Mondes Missgeschick
Sitzen mit umflortem Blick
Wind-Eugen und Angelus
Voll von nagendem Verdruss.

„Ach!* seuftzt Gütterli gar sehr,
„Wenn ich nur zu Hause wär!
Denn ich habe jetzt genug
Von dem ganzen Himmelsflug.

Auf die Erde will ich wieder,
Auszuruhen meine Glieder,
Nur das Weltall rund um mich
wird mir langsam unheimlich!"

„Ach*, sagt da der Wind-Eugen
„ Das kann ziemlich leichtgeschehn!"
Eugen bläst die Backen auf,
Una mit einem leichten Schnauf

clss It/Ionciss VIissgssckici<
Lit^sn mit umfloctsm S!ic><

Winci-^uZon unci ^ngsius
Vo!> von nsZsncism Vsccituss^

,^oii!" ssuft^t Lüttscii gsc sstic,

,Wsnn ioti nut ^u t^inuss Vtàt!
Osnn ioti tisbs ^st^t gsnug
Von ctsm ^sn2sn I^iimmsisfiug^

>^uf ciis ^ccis wiii ioti wiscisc,
^us^ucuiisn msins (Ziisäsc,
i^iur 6ss Wsitsit run6 um miok
wlrcl mi>° isnZssm uniioimiictt! "

„^cii', ssZt cis cisc Win6-^ugsn
Oss icsnn ^ismiiott isicktZssciisNn!"

^UZSN biâst ciis Locicsn suf>
t^no mit oicsm isictilsn Lctinsuf > >



(D
Gütterli fühlt sich gehoben
Und ganz sachte fortgeschoben,
Langsam erst und dann geschwinde
Von dem kleinen Wirbelwinde.

Dieses ist die kluge, rasche
Bertha mit der Einkauftasche,
Die, als Gütterli erscheint,
Rührungsvoll ins Nastuch weint.

G
(Zütts^ii tlltiit sicii Zskobsn
Onci gsn^ ssokts fontgssoiiobsn,
Osngssm srst unct cisnn gssotiwin6s
Von ctsm kisinsn Wi^ksiwincls,

IZissss ist ciis kiuZs, nssoiis
Os^ttin mit cis^ Linksuftssctis,
Ois, sis Qlltts^ii s^sciisint,
k?üti5unZsvoii ins i^isstuok wsint.
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